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Weiterhin haben Sie uns sehr deut-

lich mitgeteilt, dass Sie kurze Lauf-

zeiten von nicht mehr als 24 Mona-

ten wollen. Auch dies haben wir in 

unsere Forderungen aufgenom-

men.  

So sehen unsere Hauptforderungen 

gegenüber dem AVR nun aus: 

 

• 13,45 % Gehaltserhöhung auf 

12 Monate 

• weitere 1,3 % Erhöhung auf je-

weils 6 Monate als Inflations-

ausgleich für längere Laufzei-

ten, max. 24 Monate 

• 350 Euro Erhöhung der Azubi-

Vergütung 

• Übernahmegarantie für ausge-

lernte Auszubildende bis Ende 

2026 

 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

zwischen Anfang Juli und Mitte Au-

gust nahmen 15.905 Beschäftigte 

aus Volks- und Raiffeisenbanken an 

unserer Mitarbeiterbefragung teil. 

Das ist Rekord, und die zehnfache 

Beteiligung von 2022.  

Wir können uns für den enormen 

Rücklauf nur bedanken, und be-

trachten ihn als Ansporn, ein an-

ständiges Ergebnis mit dem AVR zu 

erzielen. 

Sie haben uns mitgeteilt, wie hoch 

unsere Forderungen zur Tarifrunde 

sein müssen. Der gewichtete 

Durchschnitt aller Antworten be-

trägt 13,45 % auf 12 Monate. 

Als Ihre Interessenvertreter gegen-

über dem Arbeitgeberverband 

haben wir Ihre Forderung ohne wei-

tere Veränderung weitergeben, 

und werden für deren Umsetzung 

kämpfen. 

 
 

Verhandlungsspitze des 

DBV der Tarifrunde 2025 
 

v.l.n.r:  
 

Stefan Linden, VR Bank 

RheinAhrEifel eG 
 

Holger Lätzsch, 

Volksbank Herford-

Mindener Land eG  
 

Stefan Griggel, 

Ostfriesische Volksbank 

eG  
 

Stephan Szukalski, DBV-

Bundesvorsitzender 

Sie haben gesprochen! Die Beschäftigten fordern Ge-

haltsanpassungen von 13,45 % auf 12 Monate 

DBV-Verhandlungskommission 2022 
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Doch trotz aller positiver Signale:  

Geschenke verteilt der Weih-

nachtsmann, und die Tarifverhand-

lungen beginnen erst im Januar. 

Wir sind weiter auf Ihre Unterstüt-

zung angewiesen, um ein gutes 

Tarifergebnis zu erreichen. A und O 

ist dabei Ihre Gewerkschaftsmit-

gliedschaft! Ein Beitritt zum DBV ist 

die einfachste Möglichkeit, unsere 

Verhandlungspositionen zu unter-

stützen! 

Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
 

V.i.S.d.P.: DBV, Stephan Szukalski 

Kreuzstraße 20, 40210 Düsseldorf 

www.dbv-gewerkschaft.de 

 

 

 

 

Darüber hinaus haben wir im Juli 

mit dem AVR einen Austausch zur 

Tarifreform 2019 begonnen, und 

verschiedene Anpassungen am 

Tarifwerk angesprochen.  

So sehen wir z.B. in der Endstufe der 

VG B2 Nachbesserungsbedarf, die 

VG A1 ist außerordentlich aufzu-

stocken, aber auch eine ganze 

Reihe weiterer Nachbesserungen 

stehen auf unserer Wunschliste. 

Wir werden sehen, was davon um-

setzbar ist, sind aber guter Dinge, 

dass zumindest ein Teil unserer Vor-

stellungen umgesetzt werden kann.  

Wir sprechen hierzu im November 

und Dezember weiter mit dem 

AVR, bevor im Januar die eigentli-

chen Tarifverhandlungen begin-

nen. 

 

Hier können Sie Mitglied 

werden in einer starken 

Gemeinschaft, dem DBV: 

 
 

Einfach QR-Code mit 

Smartphone scannen… 

Ebenso hier – für unse-

ren DBV-Newsletter: 

 

DBV – Wir stärker als ich 

http://www.dbv-gewerkschaft.de/

